
Wir hatten ein extrem 
aufregendes und arbeits-
intensives Jahr, damit ist 
nach dem ersten 
Lockdown-Jahr Oberzel-
lerhau-Vorstandsvorsit-
zender Thomas 
Feneberg beileibe nicht 
alleine. Doch die 
Singener Baugenossen-
schaft ist mit ihrem 
108. Geschäftsjahr sehr 
zufrieden, wie er im 
Mediengespräch vor der 
Generalversammlung 
erklärte, die am Montag-
abend in der Singener 
Stadthalle abgehalten 
wurde.

von Oliver Fiedler

»Unsere Bauprojekte sind trotz 

aller Corona-Probleme im Plan. 

Das Riesenprojekt ›Kunsthallen 
Areal‹ mit 86 Wohnungen ist 

nach drei Jahren vor der Voll-

endung des letzten Bauab-

schnitts bald fertig, das letzte 

Gebäude kann nun auch bald 

bezogen werden«, kündige Fe-
neberg an. Damit habe man 

auch städtebaulich eine Marke 

setzen können.

Auch an der Karl-Schneider-
Straße sind die vier Gebäude 
mit Wohnungen so weit fortge-

schritten, dass auch die Ge-

schäftsstelle der Genossen-

schaft schon in der kommenden 

Woche dorthin umziehen kön-

ne. Und auch an der Wehrd-
straße unterhalb des Hegau 

Towers gehen die Arbeiten im 

bisher größten Einzelprojekt 
der BGO mit seinen 84 Wohn-
einheiten und Einkaufsmarkt 

seit dem Spatenstich im Früh-

jahr munter vorwärts, wenn 

nicht der aktuelle Sandmangel 

auf dem Bau hier den Fertig-

stellungstermin in 2024 für das 

gesamte Projekt noch zum Wa-

ckeln brächte. Rund 40 Millio-

nen Euro werden dort inves-

tiert. Am Montagabend wurde 

der Geschäftsbericht der Ge-

nossenschaft bei der Mitglie-

derversammlung in der Singe-

ner Stadthalle vorgestellt und 

abgesegnet.

 Rund 20 Millionen Euro wur-

den im letzten Jahr investiert, 

davon rund zwei Millionen 

Euro in Modernisierungen – 

was alleine schon 2.200 Hand-

werkeraufträge bedeutete unter 

den ganz besonderen Bedin-

gungen.

Deshalb stieg die Bilanzsumme 

von 78,4 Millionen Euro auf 

98,4 Millionen Euro an, in 2014 

betrug die Bilanzsumme gerade 

mal 45,7 Millionen Euro, was 

das Wachstum der Genossen-

schaft in den letzten Jahren un-

terstreicht, die sich enorm en-

gagiert für die Schaffung von 

neuem Wohnraum, der auch 

dringend benötigt wird. Auf 

rund 500 bis 600 Personen 

schätzt Feneberg die aktuelle 

Warteliste auf Wohnraum. Nur 

rund ein Drittel der Bewerbun-

gen für die Neubauten kämen 

aus dem eigenen Bestand, die 

weiteren Personen wären neue 

Mitglieder, mit denen die Ge-

nossenschaft weiter wachsen 

könnte. 228 neue Mitglieder 
kamen in 2020 hinzu, die BGO 

ist damit auf 2.600 Mitglieder 

angewachsen. Insgesamt 1.440 

Wohnungen sind inzwischen 

im Bestand. Auch wenn die 

Baukosten derzeit in die Höhe 

schossen, wolle man weiter auf 

das Angebot »sozialverträgli-

chen Wohnraums« setzen. Auch 

bei den Neubauprojekten solle 

die Miete die zehn Euro nicht 

stark überschreiten.

Unter dem Strich der Bilanz 

bleibe für 2020 ein Jahresüber-

schuss von 1,41 Millionen 

Euro, der zwar etwas geringer 

als im Vorjahr (1,74 Millionen 

Euro) sei was aber dem ver-

mehrten Aufwand und Minder-

einnahmen in der Hausbewirt-

schaftung geschuldet sei. Durch 

die gewaltigen Investitionen ist 

auch die Eigenkapitalquote der 

Genossenschaft gesunken von 

30 auf 25,4 Prozent, obwohl es 

in Summe um 1,3 Millionen 

Euro anwuchs.

WOCHENBLATT SINGEN

Wachstum für den den Wohnungsmarkt

Ein besonderer Moment der diesjährigen Generalversammlung der Baugenossenschaft Oberzellerhau 

war die Ehrung von Werner G. Graf für 25 Jahre im Aufsichtsrat der Genossenschaft. Vorstandsvorsit-

zender Thomas Feneberg und der stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende Bernhard Alder übergaben 

dazu die Silberne Ehrennadel des Verbands der Wohnungswirtschaft Baden-Württemberg an den aktu-

ellen Aufsichtsratsvorsitzenden. swb-Bild: BGO

Singen

Grünschnittsammlung
Freitag, 22. Oktober: Grünschnitt-
sammlung in allen Ortsteilen. Das
Schnittgut bitte ordentlich gebün-
delt am Straßenrand bereitlegen

Fundsache:
Autoschlüssel

Fundsache: Ein einzelner Auto-
schlüssel; kann zu den Öffnungszei-
ten bei der Verwaltungsstelle abge-
holt werden. 

Gelbe Säcke
Donnerstag, 28. Oktober: 
Gelber Sack 

Abfalltermine
Donnerstag, 21. Oktober: Biomüll
Freitag, 22. Oktober: Grünschnitt-
sammlung

Mittwoch, 27. Oktober: Restmüll

Mülltermine
Freitag, 22. Oktober: Grünschnittab-
fuhr
Dienstag, 26. Oktober: Restmüll
Mittwoch, 27. Oktober: Biomüll

Kulturausschuss
trifft sich

Mittwoch, 20. Oktober, 19.30 Uhr:
Kulturausschusssitzung im Bürger-
haus

Hecken und 
Sträucher schneiden

Die Ortsverwaltung weist aus ak-
tuellem Anlass darauf hin, dass He-
cken und Sträucher entlang von
Gehwegen und Straßen, die in den
öffentlichen Raum hineinragen, zu-
rückgeschnitten werden müssen –
auch aus Sicherheitsgründen! Be-
troffene Grundstückseigentümer
werden aufgefordert, dies zu erledi-
gen. 

Gelber Sack
Montag, 25. Oktober: Gelber Sack!

Öffnungszeiten der
Verwaltungsstelle

Montag und Dienstag: 8.30 - 12 Uhr,
Mittwoch: 13.30 - 17 Uhr, Donners-
tag: 13.30 - 18 Uhr, erster Freitag im
Monat: 8.30 - 12 Uhr, zweiter Freitag
im Monat: 13.30 - 16 Uhr. 

Gelbe Säcke
Montag, 25. Oktober: Gelber Sack

Bürgerverein
Das Büro des Bürgervereins (Nach-
barschaftshilfe) ist montags und
donnerstags jeweils von 14 - 16 Uhr
geöffnet. Kontakt unter Telefonnum-
mer 07731/791774 oder E-Mail: 
info@buergerverein-ueberlingen.de

Grünschnittcontainer
Der Grünschnittcontainer auf dem
Parkplatz beim Friedhof steht noch
voraussichtlich bis 14. November zur
Verfügung. 

Stadtteile

allgemein

Beuren

an der Aach

Bohlingen

Friedingen

Hausen

an der Aach

Schlatt

unter Krähen

Überlingen

am Ried
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Widerspruch gegen die
Übermittlung von Daten 
an das Bundesamt für das 
Personalmanagement 
der Bundeswehr

Nach § 58 b des Soldatengesetzes
können sich die Frauen und Män-
ner, die Deutsche im Sinne des
Grundgesetzes sind, verpflichten,
freiwilligen Wehrdienst zu leisten,
sofern sie hierfür tauglich sind. 

Zum Zweck der Übersendung von
Informationsmaterial übermitteln
die Meldebehörden dem Bundes-
amt für das Personalmanagement
der Bundeswehr aufgrund § 58 c
Absatz 1 Satz 1 des Soldatengeset-
zes jährlich bis zum 31. März folgen-
de Daten zu Personen mit deut-
scher Staatsangehörigkeit, die im
nächsten Jahr volljährig werden: Fa-
milienname, Vornamen und die ge-
genwärtige Anschrift. 

Die betroffenen Personen, deren

Daten übermittelt werden, haben
das Recht, der Datenübermittlung
zu widersprechen. 

Der Widerspruch kann beim

Bürgerzentrum
Standes-, Einwohner- und 

Ausländerwesen
August-Ruf-Straße 13

78224 Singen (Hohentwiel)
Öffnungszeiten:

Montag, Dienstag, Mittwoch und
Freitag von 8 - 18 Uhr

Donnerstag von 8 - 12 Uhr
Telefon 85-600 / 85-601

eingelegt werden. Bei einem Wider-
spruch werden die Daten nicht
übermittelt. Der Widerspruch gilt
bis zu seinem Widerruf.

Singen, 7. Oktober 2021

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

Widerspruch gegen die 
Übermittlung von Daten aus 
Anlass von Alters- oder 

Ehejubiläen an Mandatsträger, 
Presse oder Rundfunk 

und gegen
 die Datenübermittlung an 
das Staatsministerium

Verlangen Mandatsträger, Pres-
se oder Rundfunk Auskunft aus
dem Melderegister über Alters-
und Ehejubiläen von Einwoh-
nern, darf die Meldebehörde
nach § 50 Absatz 2 Bundesmel-
degesetz (BMG) Auskunft ertei-
len über Familiennamen, Vorna-
men, Doktorgrad, Anschrift so-
wie Datum und Art des Jubi-
läums. 

Altersjubiläen sind der 70. Ge-
burtstag, jeder fünfte weitere
Geburtstag und ab dem 100. Ge-
burtstag jeder folgende Geburts-
tag; Ehejubiläen sind das 50.
und jedes folgende Ehejubiläum.

Die Meldebehörde übermittelt
darüber hinaus gemäß § 12 der
Meldeverordnung dem Staatsmi-
nisterium zur Ehrung von Alters-
und Ehejubilaren durch den Mi-
nisterpräsidenten Daten der Ju-
bilarinnen und Jubilare aus dem

Melderegister. Davon umfasst
sind zum Beispiel der Familien-
name, Vornamen, Doktorgrad,
Geschlecht, die Anschrift sowie
das Datum und die Art des Jubi-
läums.

Die betroffenen Personen, deren
Daten übermittelt werden, ha-
ben das Recht, der Datenüber-
mittlung zu widersprechen.

Der Widerspruch kann beim

Bürgerzentrum
Standes- und Einwohnerwesen

August-Ruf-Straße 13
78224 Singen (Hohentwiel)
Telefon 85-600 / 85-601

eingelegt werden. Bei einem Wi-
derspruch werden die Daten
nicht übermittelt. Der Wider-
spruch gilt bis zu seinem Wider-
ruf.

Bitte den Widerspruch vor dem
Geburtsmonat bzw. dem Monat
des Ehejubiläums melden.

Singen, 7. Oktober 2021

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Öffentliche Bekanntmachung

des Gemeinderates
am Dienstag, 26. Oktober, 
um 16 Uhr im Rathaus, 
Hohgarten 2, Bürgersaal

Tagesordnung:

1. Bürgerfragestunde

2. Bekanntgabe der in den nicht-
öffentlichen Sitzungen der Gre-
mien gefassten Beschlüsse

3. Breitbandentwicklung – Vor-
stellung der Ergebnisse des
Markterkundungsverfahrens

4. Bericht der Stabsstelle Rech-
nungsprüfung über die örtliche
Prüfung des Jahresabschlusses
der Stadt Singen für das Haus-
haltsjahr 2020

5. Feststellung des Jahresab-
schlusses 2020 der Stadt Singen

6. Bericht der Stabsstelle Rech-
nungsprüfung über die örtliche
Prüfung des Jahresabschlusses
der Stadtwerke Singen für das
Wirtschaftsjahr 2020

7. Beschlussfassung über die
Feststellung des Jahresabschlus-
ses, den Ergebnisverwendungs-
vorschlag und die Entlastung der
Betriebsleitung der Stadtwerke
Singen für das Jahr 2020

8. Beratung und Beschlussfassung
über die Nachtragshaushaltssat-
zung und den Nachtragshaus-
haltsplan 2021 der Stadt Singen

9. Zustimmung des Gemeinderats

zur Wahl des Stellvertretenden
Abteilungskommandanten der Frei -
willigen Feuerwehr Singen – Ab-
teilung Überlingen am Ried

10. Spenden und Zuwendungen

11. Mitteilungen

11.1 2. Finanzbericht für das Jahr
2021 an den Gemeinderat der
Stadt Singen

11.2 Beantwortung von Anfragen
und Anträgen des Gemeinderates

12. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich
zu dieser Sitzung eingeladen. Än-
derungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen. 

Öffentliche Sitzung

Wegen einer Veranstaltung ist das
Hallenbad am Sonntag, 24. Oktober,
nur von 8 bis 10.30 Uhr geöffnet. 

Sammlung von
Problemstoffen

Eine Problemstoffsammlung findet
am Freitag, 29. Oktober, von 12.30 -
14.30 Uhr in Singen (Radolfzeller
Straße; beim Stadion) statt. 

Es werden nur Problemstoffe aus
Haushalten in haushaltsüblichen
Mengen (Gebinde bis 20 Kilogramm
und 30 Liter) angenommen.

Ablesung der 
Wasserzähler startet
Die Firma Malek hat im Auftrag der
Stadtwerke Singen mit dem Ablesen
der Wasserzähler begonnen. Jeder
Mitarbeiter trägt einen Dienstaus-
weis mit sich und zeigt ihn auf Ver-
langen.

Wer dennoch Bedenken hat, kann
sich gerne bei den Stadtwerken
rückversichern unter Telefonnum-
mer 07731/85-415 oder 85-401.

Über 8.300 Zähler müssen im ge -
samten Stadtgebiet erfasst werden.
Kunden können die Ableser unter-
stützen, indem sie diesen einen
schnellen Zugang zu den Zählern er-
möglichen. 

Wer nicht angetroffen wird, erhält ei-
ne blaue Ablesekarte, auf der man
den Zählerstand selbst eintragen
kann. Es besteht auch die Möglich-
keit, die Karte zu faxen oder den
Stand telefonisch durchzugeben. Ei-
ne Übermittlung über das Internet
ist ebenfalls möglich.

Weitere Informationen sind auf der
Ablesekarte zu finden. 

Hallenbad

WEITERE AMTLICHE MITTEILUNGEN


